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2015 – Warmest Global Year on Record (since 1880) – Colors 
indicate temperature anomalies (NASA/NOAA; 20 January 2016) 











Neue Energetische Infrastruktur 2035 (ab 2022 ca. P2G 1000 MW) 



Das Klimaschutzkonzept des Landkreises 
Landsberg am Lech und seiner Gemeinden 

 
Der Landkreis Landsberg am Lech hat sich mit 
Beschluss des Kreistages vom 25.07.2006 zum Ziel 
gesetzt, bis zum Jahre 2035 den Landkreis vollständig 
mit erneuerbaren Energien zu versorgen. 

 
Diese Ziele sollen erreicht werden durch: 
 
• Reduzierung des Energieverbrauchs 
• Einsatz innovativer und effizienter Technologien sowie 
• Nachhaltige Nutzung aller heimischen Ressourcen. 
• Damit sollen im Landkreis die natürlichen Lebensgrundlagen erhalten bleiben, die regionale 

Wirtschaftskraft sowie die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger nachhaltig gesichert werden. 
 
2011 stimmte der Kreistag der Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes für den Landkreis Landsberg am 
Lech zu. Gemeinsam mit den Fachbüros KlimaKom eG und Green City Energy AG wurde ein integriertes 
Klimaschutzkonzept erstellt, an dem sich 30 der 31 Gemeinden auf dem Gebiet des Landkreises 
beteiligten. Ausnahme bildete die Marktgemeinde Kaufering, die bereits ein eigenes kommunales 
Klimaschutzkonzept besitzt. 



Elektromobilität 











 

"Autos fahren 2020 automatisiert auf der Autobahn„ 
(Bosch-Bereichsvorstand Sobottka Wirtschaftswoche 14.10.2016) 

 



http://www.fuw.ch/ 



Neue Urbane Mobilität ? 

„Und im Stadtverkehr? 
 
Das liegt ein gutes Stück weiter in der Zukunft, denn der Verkehr in 
Innenstädten mit Fußgängern und Radfahrern stellt mit weitem 
Abstand die größten Herausforderungen an die Funktion. Aber: Alle 
erforderlichen Komponenten wie die Radarsensorik, Videokameras, 
Ultraschallsensoren sowie die erforderlichen Brems- und Lenksysteme 
gibt es bereits.  
 
Die Herausforderung ist jetzt, die Elemente zusammenzubringen, die 
erforderliche Software zu entwickeln, sie zu testen und auf den 
Markt zu bringen.“ 
 
Bosch-Bereichsvorstand Sobottka Wirtschaftswoche 14.10.2016) 
 





 

 

Nachhaltigkeit als strategischer 
Entwicklungsfaktor der Stadtentwicklung 





















Anlagen 

 



EU-Gebäuderichtlinie 
Folgen für ENEV 

• Ab dem 1.1.2021 sind alle neuen Gebäude als »Niedrigstenergiegebäude (in den Entwürfen 
auch als Fast-Nullenergiegebäude bezeichnet) auszuführen (öffentliche Gebäude bereits ab 
2019). Niedrigstenergiegebäude sind Gebäude mit einer sehr hohen Energieeffizienz. Der fast 
bei Null liegende Energiebedarf sollte zu einem ganz wesentlichen Teil durch Energie aus 
erneuerbaren Energien gedeckt werden (Artikel 9). 

 

• die Erweiterung der Aushangpflicht für Energieausweise (insbesondere Ausdehnung auf 
bestimmte private und auch auf kleinere Behördengebäude mit starkem Publikumsverkehr);  

 

• die Vorgabe, dass künftig in Immobilienanzeigen in kommerziellen Medien zum Verkauf oder 
zur Vermietung von Gebäuden bzw. Wohnungen eine Energiekennzahl angegeben werden 
muss, wenn ein Energieausweis vorhanden ist 

 

• sowie die Einführung von Qualitätskontrollen für Energieausweise.  

 

• alternativer Energiesysteme sind bei allen Gebäuden zu berücksichtigen (bisher nur bei 
Gebäuden über 1.000 m² - Artikel 6). 

http://www.energie-m.de/info/niedrigstenergiegebaeude.html
http://www.energie-m.de/info/niedrigstenergiegebaeude.html

